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Morgen erstmals
„Tag der Pflege“

Infos, Beratung und Rundgänge
LÜDENSCHEID � Informieren,
beraten, ins Gespräch kom-
men – erstmals laden die Mit-
glieder des Netzwerks De-
menz gemeinsam mit zahl-
reichen Kooperationspart-
nern für morgen zum „Tag
der Pflege“ ein (wir berichte-
ten). Während der Fokus am
Vormittag auf den Info-Stän-
den im Bürgerforum liegt, ha-
ben Interessierte am Nach-
mittag die Möglichkeit, sich
verschiedene Senioren- und
Pflegeeinrichtungen sowie
Institutionen in Lüdenscheid
anzuschauen.

Los geht es zunächst um 11
Uhr im Bürgerforum des Rat-
hauses. Dort präsentieren
sich Senioreneinrichtungen,
Pflegedienste und Institutio-
nen an Info-Ständen, laden
zu unverbindlichen Bera-
tungs-Gesprächen ein und
halten umfangreiches Info-
Material bereit.

Ein Grußwort des Bürger-
meisters ist für 12 Uhr vorge-
sehen. Zudem präsentiert
sich um 11.15 Uhr die Sport-
gruppe „Fit für 100“, ein Bal-
lon-Künstler wird seine Run-
den drehen und im Märchen-
zelt gibt es Geschichten für
Jung und Alt. Das „Sternen-
Zelt“ lädt neben der Beratung
zum Dosenwerfen ein, bei
dem es Snack-Gutscheine zu

gewinnen gibt, die am Nach-
mittag in der Einrichtung
eingelöst werden können.
Aber auch im Rathausfoyer
ist für einen kleinen Imbiss
gesorgt.

Ab 13 Uhr (bis 16 Uhr) star-
tet dann der zweite Teil des
Aktionstages: Die 20 Institu-
tionen öffnen ihre Türen und
laden vor Ort zu Rundgängen
durch ihre Häuser ein. Dazu
gibt es unter anderem Bea-
merpräsentationen, Beratun-
gen, Kaffee, Plätzchen und
Snacks. Das „SternenZelt“ öff-
net zwischen 12 und 16 Uhr
seine Türen und lädt zu Infor-
mationen und Unterhaltung
ein. � kes

Folgende Einrichtungen sind mor-
gen dabei: Amalie Sieveking-
Haus, AOK Lüdenscheid, Awo Lü-
denscheid, Caritas Lüdenscheid,
Diakoniestation Lüdenscheid/Al-
tena, „Die Arche“, Dietrich-Bon-
hoeffer-Altenzentrum, Ehrenamt-
Börse, Haus Hellersen, Johanniter
Stift, Hausgemeinschaft Lutea,
Johanniter Unfallhilfe, Patienten-
Informations-Zentrum, Senioren-
zentrum Hellersen, Seniorenzen-
trum Reseda, „Zu Hause“ (ambu-
lanter Pflegedienst), Pflegebera-
tung der Stadt Lüdenscheid,
Mani-Pflege, „Mediation Vermit-
telt“, Johanniter-Haus, „Sternen-
Zelt“.

Mitarbeiter
laden zum

großen Fest
Buntes Programm in
den „Werkstätten“

LÜDENSCHEID � Kulinarisches,
Musik und Kreatives – für
morgen laden Beschäftigte
und Mitarbeiter der Märki-
schen Werkstätten zu ihrem
beliebten Werkstattfest ein.
Zwischen 11 und 17 Uhr er-
wartet die Besucher am Frei-
senberg ein abwechslungsrei-
ches Programm. Während
sich die Jüngsten am Feuerro-
ten Spielmobil sowie auf der
Hüpfburg austoben können,
sind die Erwachsenen zu
Rundgängen durchs Haus, zu
einem Kreativ- und Floh-
markt sowie zu einer Play-
back-Show eingeladen. Aber
auch für Musik ist gesorgt:
Denn erstmals wird – neben
dem Werkstatt-Chor und der
Mitarbeiter-Band – das Duo
„Breddermann“ zu Gast sein
und die Besucher ab 15 Uhr
musikalisch verwöhnen. Ku-
linarisch verwöhnt werden
sie hingegen unter anderem
in der Cafeteria mit Kuchen,
Waffeln und Kaffee und darü-
ber hinaus mit Gegrilltem,
Reibeplätzchen, Pommes, Zu-
ckerwatte und Popcorn. � kes

Die Auszeichnung erfolgte auf der
Bezirksversammlung des Westfäli-
schen Schützenbundes in Menden.
Die Kölner Medaille wird nur einmal
im Jahr auf der Bezirksversammlung
überreicht.

Zwei verdiente Mitglieder des Brüg-
ger Schützenvereins sind ausge-
zeichnet worden: Wolfgang Fuchs
und der 1. Vorsitzende Günter Bung
erhielten die Kölner Medaille für
ihre Verdienste im Schützenverein.

Brügger Schützen geehrt

Hilfe für Betroffene und
Angehörige bei Demenz
Themenabend im Gemeindehaus Kreuzkirche

LÜDENSCHEID �  „Demenz,
was ist das?“. So ist der nächs-
te Themenabend im Gemein-
dehaus der Kreuzkirche über-
schrieben. Alle Interessierten
sind dazu für Dienstag, 22.
September, ab 19 Uhr in den
großen Saal des Gemeinde-
hauses an der Worthstraße
55 eingeladen. Die Themen-
abendreihe der Kreuzkirche
mit dem Untertitel „Gut über-
legt, gut vorbereitet“ will ver-
schiedene Themen ins Blick-
feld rücken und eine Gele-
genheit bieten, sich umfas-
send kostenlos über Themen
rund um Vorsorge, Lebens-
planung und Selbstorganisa-
tion informieren zu lassen.

Sabine Troschinski, Leiterin
der Seniorenresidenz in Kier-
spe, wird diesmal berichten.
Was ist eigentlich Demenz?
Wie verhalten sich Men-
schen, die an Demenz er-
krankt sind? Wie kann ich als
Angehöriger damit umge-
hen? Wo erhalten Betroffene
Hilfe und wo können Ange-
hörige sich beraten lassen?
Antwort auf diese und weite-

re Fragen möchte die Refe-
rentin liefern.

Als Leiterin einer Senioren-
residenz kennt Sabine Tro-
schinski die Situation, so-
wohl der Betroffenen selbst,
als auch die der Angehörigen
genau. Sie verfügt über viel
Erfahrung im direkten, prak-
tischen Umgang mit demenz-
erkrankten Menschen und
wird ausführlich über das
Thema informieren. Sie will
zum einen Angehörigen und
Freunden der Erkrankten Hil-
festellung und Informatio-
nen für den Umgang mit Be-
troffenen geben. Sie nimmt
das Thema aber auch aus
Sicht der mit Demenzer-
krankten in den Blick. Nach
dem Vortrag ist Zeit für Fra-
gen und zum Austausch vor-
gesehen.

Mit den Themenabenden
möchte die Kreuzkirchenge-
meinde Menschen dabei un-
terstützen, wichtige Fragen
zu bedenken, zu klären, ihr
Leben bewusst zu planen und
sich umfassend kostenlos in-
formieren zu lassen. � gör

„Jedes Zentrum ist ein Unikat“
Freude bei der Awo über Zertifizierung zum Familienzentrum in zwei Lüdenscheider Kindergärten
LÜDENSCHEID � Ein Jahr lang
haben sie schon einmal ge-
probt und sich darauf vorbe-
reitet, künftig unter dem Ti-
tel „Familienzentrum“ zu ar-
beiten. Diese Phase war mit
viel Arbeit verbunden, mit
der Erstellung von Dokumen-
tationen über das, was in den

Awo-Kindertagesstätten im
Mehrgenerationenhaus am
Christine-Schnur-Weg (frü-
her Duisbergweg) und Bunte
Kluse in der Kluser Schule
passiert. Dabei stand die Be-
treuung der Kinder natürlich
im Mittelpunkt, aber auch,
was darüber hinaus angebo-

ten wird, wie die Beratung
von Eltern oder Förderange-
bote, die mit Kooperations-
partnern auf die Beine ge-
stellt werden. Die Probe war
erfolgreich, denn am Don-
nerstag feierten die Teams
der beiden Einrichtungen
endgültige Zertifizierung zu

Familienzentren im Verbund
miteinander. „Jedes Zentrum
ist ein Unikat“, hob Johannes
Anft, Awo-Betriebsleiter für
Kinder, Jugend und Familie
hervor. Renate Drewke, Vor-
standsvorsitzende des Awo-
Unterbezirks Hagen-Märki-
scher Kreis, sagte: „Die Zerti-
fizierung ist die Anerken-
nung und Wertschätzung für
die ganz, ganz wichtige Ar-
beit, die hier geleistet wird.“

Petra Skerra, Leiterin der
Bunten Kluse, erinnerte da-
ran, dass ihr Team vor einem
Jahr ganz neu in einem neu-
en Haus mit neuen Familien
und neuen Kindern gestartet
sei und alle offen für die zu-
sätzliche Arbeit gewesen sei-
en. Anja Lange ist seit März
Leiterin der Einrichtung am
Christine-Schnur-Weg und
dankte ebenfalls ihrem Team
und Mentorin Charlotte Neu-
haus von der Awo-Kita „Mit-
tendrin“ in Heedfeld für die
große Unterstützung.. � my

Die Teams der Awo-Kindertagesstätten Bunte Kluse und am Christine-Schnur-Weg freuen sich über die
Zertifizierung zu Familienzentren im Verbund. � Foto: Messy

Unfallflucht –
Zeugen gesucht

LÜDENSCHEID � Nach einem
Unfall am Mittwochmorgen
bleibt eine 51 Jahre alte Her-
scheiderin möglicherweise
auf ihrem Schaden sitzen.
Zur Unfallzeit hatte sie ver-
sucht, von der Werdohler
Landstraße nach links zum
Gewerbegebiet Wibschla ab-
zubiegen und sich mit ihrem
blauen VW Golf entspre-
chend eingeordnet. Dabei
wurde der stehende Wagen
von einem Pkw gestreift, der
ebenfalls in Fahrtrichtung
Bräuckenkreuz unterwegs
war. Der Unfallverursacher
setzte seine Fahrt fort. Der
Schaden am Wagen der Her-
scheiderin beträgt laut Poli-
zei rund 1300 Euro. Hinweise
werden erbeten unter Tel.
0 23 51/9 09 90.

Heute Auftakt zur
Steinert-Wies’n

LÜDENSCHEID �  Mit einer klei-
nen Kirmes und einem gro-
ßen Festzelt startet der Bür-
ger-Schützen-Verein den
Herbst. Heute und morgen
wird im Zelt auf zünftige bay-
rische Weise Oktoberfest ge-
feiert. Programmstart ist um
18 Uhr, heute und morgen
werden die Alpenbanditen
und der Entertainer Willi
Herren zu hören und zu se-
hen sein. Den Fassanstich zur
Lüdenscheid Wies’n über-
nimmt um 19 Uhr der Land-
tagsabgeordnete Gordan Du-
das. Damit ist das Oktoberfest
auch offiziell eröffnet. Täg-
lich ab 14 Uhr von heute bis
einschließlich Montag öffnen
auch die Fahrgeschäfte und
Stände der BSV-Kirmes. Auto-
scooter, ein Kinderkarrussell
und Imbiss- und Getränke-
stände sollen die Besucher
zur Steinert locken. Karten
für den Zutritt ins Zelt gibt es
an der Abendkasse oder im
Ticket-Shop der Lüdenschei-
der nachrichten an der Schil-
lerstraße.

Samstag wieder
Rolli-Disco

LÜDENSCHEID � Am Samstag
findet die nächste Rolli-Disco
für Behinderte und Nichtbe-
hinderte statt. Veranstalter
ist der Kreisverband MK für
Körper- und Mehrfachbehin-
derte. Die Teilnehmer treffen
sich zwischen 18 und 22 Uhr
im Kirchenhaus der Evangeli-
schen Kirchengemeinde
Oberrahmede.

Seit Beginn der Tiefbauarbeiten im Mai hat sich sehr viel getan auf dem Areal des Hauses Hellersen. Der Neu- und Erweiterungsbau, in
dem 48 neue Einzelzimmer entstehen, ist fertig. Noch fehlen Fenster und der innere Ausbau. � Fotos: Messy

Anfang 2016 bezugsfertig
Haus Hellersen: Im Neu- und Erweiterungsbau entstehen 48 neue Einzelzimmer

Von Martin Messy

LÜDENSCHEID � Vor gut vier
Monaten begannen die Tiefbau-
arbeiten. Jetzt steht bereits der
gesamte Neu- und Erweite-
rungsbau auf dem Areal des
Hauses Hellersen. Ab Januar
2016 sollen die 48 neuen Einzel-
zimmer bezugsfertig sein.

„Wir haben schon viele An-
fragen gehabt“, sagt Leiter
Holger Bursian. „Von Ange-
hörigen, Betreuern oder an-
deren Einrichtungen, die sich
um Menschen mit psy-
chischen und geistigen Beein-
trächtigungen kümmern.“
Bei einer Besichtigung der

Baustelle mit Bernd Schwens,
Architekt des beauftragten
Büros „Meier+Partner“ aus
Hagen wird die Dimension
des rund fünf Millionen teu-
ren Projekts deutlich. Zwar
sind bisher nur die Zuschnit-
te der Zimmer sichtbar, alles
ist noch im Rohbauzustand,
Kabel hängen aus den De-
cken, das Treppenhaus ist in
Arbeit, der Schacht für den
Aufzug gemauert, die Fenster
sind noch nicht alle einge-
setzt. Aber Bilder zeigen be-
reits, wie die Zimmer nach
dem Bezug aussehen werden
– helle und moderne, barrie-
refreie Wohnungen, jeweils
mit Dusche,WC, Rufanlage

und Fernseher ausgestattet.
„Die Bewohner können sie
natürlich mit eigenen Sachen
individuell einrichten“, be-
tont Bursian.

Die unteren beiden Etagen
des 2012 fertiggestellen ers-
ten Bauabschnitts mussten
für die Aufstockung um zwei
Etagen und dem daneben
platzierten Erweiterungsbau
im zweiten Bauabschnitt
während der Umbauphase
geräumt werden. Der neue
Komplex mit insgesamt 2000
Quadratmetern liegt am
Hand und überragt das Gelän-
de von Haus Hellersen.

„Wir sind im Plan, zum neu-
en Jahr wird alles fertig“, er-

klärt Michael Poschmann,
Geschäftsführer von Haus
Hellersen. „Die Bewohner
und Patienten können sich
auf wirklich schöne Zimmer
freuen.“ Träger der Einrich-
tung, die Platz für insgesamt
241 geistig behindert und
psychisch kranke Menschen
bietet, ist die Karl Wessel Ver-
waltungsgesellschaft mbH.
„Mit unserem individuellen
Stufenrehabilitationskon-
zept, wozu auch eine Außen-
wohngruppe in der Lüden-
scheider Innenstadt gehört,
bemühen wir uns, den Be-
wohnern zu möglichst gro-
ßer Selbstständigkeit zu ver-
helfen“, sagt Holger Bursian.

Der Leiter von Haus Hellersen, Holger Bursian (re.) und Pressespre-
cher Michael Schmidt machen sich schon einmal ein Bild.

Blick in das Treppenhaus, in dem die Arbeiten in vollem Gange sind.
Natürlich gibt es auch einen Aufzug.


